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Teil B: Prüfungsprogamm 

Allgemeines 

 

Im Folgenden werden die Prüfungsinhalte der jeweiligen Graduierungsstufen in tabellarischer 

Form dargestellt. 

Die geprüften Einzeltechniken sind grundsätzlich beidseits zu demonstrieren. Abweichend 

davon werden die Techniken in der Vorkenntnisprüfung nur einseitig verlangt. 

Die Einzeltechniken werden jeweils in Deutsch und Japanisch bezeichnet, was der besseren 

Suchbarkeit der einzelnen Techniken dienen soll. Nicht in allen Fällen gibt es eine eindeutige 

Entsprechung, deutsche und japanische Bezeichnungen unterscheiden sich teilweise in 

unterschiedlichen Traditionen. Die Verwendung japanischer Begriffe einer bestimmten 

Tradition beinhaltet nicht die Forderung, die jeweilige Technik in einer für diese Tradition 

üblichen Art und Weise zu demonstrieren.  

Viele Techniken können in verschiedenen Varianten gezeigt werden. Dies ist grundsätzlich 

möglich und erwünscht. Es ist dabei jedoch notwendig, dass das Grundprinzip der Technik als 

solches erkennbar ist.  
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Prüfungsinhalte 

 

  

 
1 Bezeichnet eine vereinfachte Außensichel (O-soto-gari) über das abgestellte Bein 
2 Unter kombiniertem Angriff wird ein Angriffskomplex aus mindestens zwei Techniken verstanden, die 
gleichzeitig oder in schneller Folge nacheinander erfolgen. Es können Angriffe aus allen Angriffskategorien 
genutzt werden, beispielsweise: Griff in die Kleidung und Schlagangriff, Schlag- und Trittangriff, Schlag- und 
Schlagangriff usw. Zu beachten ist: Im Zusammenhang mit Würfen gilt der Griff in die Kleidung als notwendige 
Vorbereitung, nicht als Kombination. 

10. Kyu – Weiß-Grau 

Tech
n

ik 

Etikette, Bewegungslehre  
An- und Abgrüßen (Rei), Kleiderordnung, Kampfstellung, 
Ausweichen 

Fallschule 
Fallschule vorwärts, rückwärts und seitwärts jeweils rechts und links 
mit Liegenbleiben 

Vorkenntnisse Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

Techniken 

großer Außensturz1 O-soto-otoshi 

gerader vorderer Fauststoß Oi-tzuki 

Handfegen Shotei-uke 

Schärpenhaltegriff Hon-kesa-gatame 

Atemitechniken an der Pratze Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

Fortgeschrittene Techniken Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

P
raxis 

Ohne Kontakt 
Schlagangriffe 1 

Trittangriffe  

Mit Kontakt 

Griff zur Hand-/zum Arm 1 

Griff in die Kleidung  

Körperumklammerungen  

Würgeangriffe  

Griff in die Haare  

Am Boden 
Stehender Gegner  

Gegner am Boden 1 

Sonstige 
Angriffe auf engem Raum  

Kombinierte Angriffe2  

Mit Waffen 

Starre Waffen  

Bewegliche Waffen  

Scharfe und spitze Waffen  

Schusswaffen  

Dabei sind zu zeigen 
Festlegetechniken  

Transporttechniken  

Freie SV
 

Freie Selbstverteidigung Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

ab 7 Jahren 



  GOSHIN-JITSU-VERBAND 
 NORDRHEIN WESTFALEN 

Prüfungsordnung des Goshin-Jitsu-Verbandes Nordrhein-Westfalen e.V. 

 

 

  

 
3 Bezeichnet eine vereinfachte Außensichel (O-soto-gari) über das abgestellte Bein 
4 Unter kombiniertem Angriff wird ein Angriffskomplex aus mindestens zwei Techniken verstanden, die 
gleichzeitig oder in schneller Folge nacheinander erfolgen. Es können Angriffe aus allen Angriffskategorien 
genutzt werden, beispielsweise: Griff in die Kleidung und Schlagangriff, Schlag- und Trittangriff, Schlag- und 
Schlagangriff usw. Zu beachten ist: Im Zusammenhang mit Würfen gilt der Griff in die Kleidung als notwendige 
Vorbereitung, nicht als Kombination. 

9. Kyu – Grau 

Tech
n

ik 

Etikette, Bewegungslehre  
An- und Abgrüßen (Rei), Kleiderordnung, Kampfstellung, 
Ausweichen 

Fallschule 
Fallschule vorwärts, rückwärts und seitwärts jeweils rechts und links 
mit Liegenbleiben 

Vorkenntnisse Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

Techniken 

großer Außensturz3 O-soto-otoshi 

Rückriss Kiri otoshi 

gerader vorderer Fauststoß Oi-tzuki 

gerader Fußtritt Mae-geri-keage 

Handfegen Shotei-uke 

Unterarmblock nach außen Ude-soto-uke 

Schärpenhaltegriff Hon-kesa-gatame 

Seitvierer Yoko-shiho-gatame 

Atemitechniken an der Pratze Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

Fortgeschrittene Techniken Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

P
raxis 

Ohne Kontakt 
Schlagangriffe 1 

Trittangriffe  

Mit Kontakt 

Griff zur Hand-/zum Arm 1 

Griff in die Kleidung 1 

Körperumklammerungen 1 

Würgeangriffe  

Griff in die Haare  

Am Boden 
Stehender Gegner  

Gegner am Boden 1 

Sonstige 
Angriffe auf engem Raum  

Kombinierte Angriffe4  

Mit Waffen 

Starre Waffen  

Bewegliche Waffen  

Scharfe und spitze Waffen  

Schusswaffen  

Dabei sind zu zeigen 
Festlegetechniken  

Transporttechniken  
Freie SV

 

Freie Selbstverteidigung Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

ab 8 Jahren 
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5 Bezeichnet eine vereinfachte Außensichel (O-soto-gari) über das abgestellte Bein 
6 Unter kombiniertem Angriff wird ein Angriffskomplex aus mindestens zwei Techniken verstanden, die 
gleichzeitig oder in schneller Folge nacheinander erfolgen. Es können Angriffe aus allen Angriffskategorien 
genutzt werden, beispielsweise: Griff in die Kleidung und Schlagangriff, Schlag- und Trittangriff, Schlag- und 
Schlagangriff usw. Zu beachten ist: Im Zusammenhang mit Würfen gilt der Griff in die Kleidung als notwendige 
Vorbereitung, nicht als Kombination. 

8. Kyu – Weiß-Gelb 

Tech
n

ik 

Etikette, Bewegungslehre  
An- und Abgrüßen (Rei), Kleiderordnung, Kampfstellung, 
Ausweichen 

Fallschule 
Fallschule vorwärts, rückwärts und seitwärts jeweils rechts und 
links mit Liegenbleiben 

Vorkenntnisse Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

Techniken 

großer Außensturz5 O-soto-otoshi 

große Innensichel O-uchi-gari 

Rückriss Kiri otoshi 

gerader vorderer Fauststoß Oi-tzuki 

gerader Fußtritt Mae-geri-keage 

gerader Fußstoß Mae-geri kekomi 

Handfegen Shotei-uke 

Unterarmblock nach innen Ude-uchi-uke 

Unterarmblock nach außen Ude-soto-uke 

Schärpenhaltegriff Hon-kesa-gatame 

Seitvierer Yoko-shiho-gatame 

Reitvierer Tate-shiho-gatame  

Atemitechniken an der Pratze Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

Fortgeschrittene Techniken Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

P
raxis 

Ohne Kontakt 
Schlagangriffe 1 

Trittangriffe 1 

Mit Kontakt 

Griff zur Hand-/zum Arm 1 

Griff in die Kleidung 1 

Körperumklammerungen 1 

Würgeangriffe  

Griff in die Haare  

Am Boden 
Stehender Gegner 1 

Gegner am Boden 1 

Sonstige 
Angriffe auf engem Raum  

Kombinierte Angriffe6  

Mit Waffen 

Starre Waffen  

Bewegliche Waffen  

Scharfe und spitze Waffen  

Schusswaffen  

Dabei sind zu zeigen 
Festlegetechniken  

Transporttechniken  

Freie SV
 

Freie Selbstverteidigung Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

ab 9 Jahren 
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7 Bezeichnet eine vereinfachte Außensichel (O-soto-gari) über das abgestellte Bein 
8 Unter kombiniertem Angriff wird ein Angriffskomplex aus mindestens zwei Techniken verstanden, die 
gleichzeitig oder in schneller Folge nacheinander erfolgen. Es können Angriffe aus allen Angriffskategorien 
genutzt werden, beispielsweise: Griff in die Kleidung und Schlagangriff, Schlag- und Trittangriff, Schlag- und 
Schlagangriff usw. Zu beachten ist: Im Zusammenhang mit Würfen gilt der Griff in die Kleidung als notwendige 
Vorbereitung, nicht als Kombination. 

7. Kyu – Gelb 

Tech
n

ik 

Etikette, Bewegungslehre  
An- und Abgrüßen (Rei), Kleiderordnung, Kampfstellung, 
Ausweichen 

Fallschule 
Fallschule vorwärts, rückwärts und seitwärts jeweils rechts und links 
mit Liegenbleiben 

Vorkenntnisse Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

Techniken 

Hüftwurf O-goshi oder Uki-goshi 

großer Außensturz7 O-soto-otoshi 

große Innensichel O-uchi-gari 

Rückriss Kiri otoshi 

gerader vorderer Fauststoß Oi-tzuki 

gerader Fußtritt Mae-geri-keage 

gerader Fußstoß Mae-geri kekomi 

Handfegen Shotei-uke 

Unterarmblock hoch Ude-age-uke 

Unterarmblock nach innen Ude-uchi-uke 

Unterarmblock nach außen Ude-soto-uke 

Schärpenhaltegriff Hon-kesa-gatame 

Seitvierer Yoko-shiho-gatame 

Reitvierer Tate-shiho-gatame  

Kopfvierer Kami-shiho-gatame 

Atemitechniken an der Pratze Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

Fortgeschrittene Techniken Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

P
raxis 

Ohne Kontakt 
Schlagangriffe 1 

Trittangriffe 1 

Mit Kontakt 

Griff zur Hand-/zum Arm 1 

Griff in die Kleidung 1 

Körperumklammerungen 1 

Würgeangriffe  

Griff in die Haare 1 

Am Boden 
Stehender Gegner 1 

Gegner am Boden 1 

Sonstige 
Angriffe auf engem Raum 1 

Kombinierte Angriffe8 1 

Mit Waffen 

Starre Waffen  

Bewegliche Waffen  

Scharfe und spitze Waffen  

Schusswaffen  

Dabei sind zu zeigen 
Festlegetechniken 1 

Transporttechniken 1 

Freie SV
 

Freie Selbstverteidigung Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

ab 10 Jahren 
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6. Kyu – Gelb-Orange 

Tech
n

ik 

Etikette, Bewegungslehre  
An- und Abgrüßen (Rei), Kleiderordnung, Kampfstellung, Ausweichen, 
Auslagenwechsel 

Fallschule Zusätzlich: Fallschule vorwärts und rückwärts mit direktem Aufstehen 

Vorkenntnisse 
Prüfung einer Auswahl der unter Technik aufgeführten 
Einzeltechniken aus den vorangegangenen Prüfungsstufen 

Techniken 

große Außensichel O-soto-gari 

kleine Außensichel Ko-soto-gari 

gerader hinterer Fauststoß Gyaku-tzuki 

Halbkreisfußtritt Mawashi-geri 

Tiefblock, Kreisbewegung passiv Gedan-barai 

Seitstreckhebel (Ude hishigi) Juji-gatame 

Arm-Seitvierer Mune-gatame 

 Atemitechniken an der Pratze Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

 Fortgeschrittene Techniken Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

P
raxis 

Ohne Kontakt 
Schlagangriffe 2 

Trittangriffe 1 

Mit Kontakt 

Griff zur Hand-/zum Arm 2 

Griff in die Kleidung 2 

Körperumklammerungen 1 

Würgeangriffe  

Griff in die Haare 2 

Am Boden 
Stehender Gegner 1 

Gegner am Boden 2 

Sonstige 
Angriffe auf engem Raum 1 

Kombinierte Angriffe 1 

Mit Waffen 

Starre Waffen  

Bewegliche Waffen  

Scharfe und spitze Waffen  

Schusswaffen  

Dabei sind zu zeigen 
Festlegetechniken 1 

Transporttechniken 1 
Freie SV

 

Freie Selbstverteidigung 
Ein Angreifer, nur Angriffe mit Kontakt: Griff in die Kleidung mit Zug 
oder Druck und Körperumklammerung unter den Armen 

  

ab 11 Jahren 
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5. Kyu – Orange 

Tech
n

ik 

Etikette, Bewegungslehre  
An- und Abgrüßen (Rei), Kleiderordnung, Kampfstellung, Ausweichen, 
Auslagenwechsel 

Fallschule Zusätzlich: Fallschule vorwärts und rückwärts mit direktem Aufstehen 

Vorkenntnisse 
Prüfung einer Auswahl der unter Technik aufgeführten 
Einzeltechniken aus den vorangegangenen Prüfungsstufen 

Techniken 

große Außensichel O-soto-gari 

kleine Außensichel Ko-soto-gari 

Schulterwurf, beliebige Griffart Seoi-nage 

Körperabbiegen Kuzure-irimi-nage 

gerader hinterer Fauststoß Gyaku-tzuki 

seitlicher Fußstoß Yoko-geri 

Handballenstoß Shotei-uchi oder Shotei-tsuki 

Halbkreisfußtritt Mawashi-geri 

Tiefblock, Kreisbewegung passiv Gedan-barai 

Unterarmblock, aktiv Gedan(Nagashi)-uke 

Passivblock/Schutzblock9  

Armriegel von innen Uchi-kanuki-gatame 

Armriegel von außen Soto-kanuki-gatame 

Seitstreckhebel (Ude hishigi) Juji-gatame 

Arm-Seitvierer Mune-gatame 

Schärpenhaltegriff-Variante Kuzure-kesa-gatame 

Atemitechniken an der Pratze Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

Fortgeschrittene Techniken Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

P
raxis 

Ohne Kontakt 
Schlagangriffe 2 

Trittangriffe 2 

Mit Kontakt 

Griff zur Hand-/zum Arm 2 

Griff in die Kleidung 2 

Körperumklammerungen 2 

Würgeangriffe 2 

Griff in die Haare 2 

Am Boden 
Stehender Gegner 1 

Gegner am Boden 2 

Sonstige 
Angriffe auf engem Raum 1 

Kombinierte Angriffe 2 

Mit Waffen 

Starre Waffen 1 

Bewegliche Waffen  

Scharfe und spitze Waffen  

Schusswaffen  

Dabei sind zu zeigen 
Festlegetechniken 2 

Transporttechniken 1 

Freie SV
 

Freie Selbstverteidigung 
Ein Angreifer, nur Angriffe ohne Kontakt: 
Gerader Fauststoß und Fußtritt/-stoß 

  

 
9 Reflexartige Abwehr von Schlägen und Tritten mit dem anwinkelten Arm nah an Kopf oder Körper 

ab 12 Jahren 
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4. Kyu – Orange-Grün 

Tech
n

ik 

Etikette, Bewegungslehre  
Rei, Kleiderordnung, Kampfstellung, Ausweichen, Auslagenwechsel, 
Gleitschritt/ganzer Schritt 

Fallschule 
Zusätzlich: Fallschule vorwärts über Hindernis, rückwärts aus dem 
Sitzen von einem Hindernis, Sturz vorwärts 

Vorkenntnisse 
Prüfung einer Auswahl der unter Technik aufgeführten 
Einzeltechniken aus den vorangegangenen Prüfungsstufen 

 

Fußfegen Ashi-barai (einen Wurf dieser Gruppe) 

kleine Innensichel Ko-uchi-gari 

Kniestoß Hiza-geri 

Ellenbogenstoß eine Variante Empi-uchi/Hiji-uchi 

Handkantenblock zwei Varianten Shuto-uke 

Armbeugehebel Ude-garami 

Haltegriffe im Wechsel10 Osae-komi-waza 

Atemitechniken an der Pratze Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

Fortgeschrittene Techniken Wird in dieser Stufe nicht geprüft 

P
raxis 

Ohne Kontakt 
Schlagangriffe 2 

Trittangriffe 2 

Mit Kontakt 

Griff zur Hand-/zum Arm 2 

Griff in die Kleidung 2 

Körperumklammerungen 2 

Würgeangriffe  

Griff in die Haare 2 

Am Boden 
Stehender Gegner 1 

Gegner am Boden 2 

Sonstige 
Angriffe auf engem Raum 1 

Kombinierte Angriffe 2 

Mit Waffen 

Starre Waffen 1 

Bewegliche Waffen  

Scharfe und spitze Waffen  

Schusswaffen  

Dabei sind zu zeigen 
Festlegetechniken 2 

Transporttechniken 1 
Freie SV

 

Freie Selbstverteidigung 
Ein Angreifer, nur Angriffe ohne Kontakt: 
Gerader Fauststoß und Fußtritt/-stoß 

 

  

 
10 Hierbei wird in Reaktion auf Ukes Abwehr der Übergang zwischen den verschiedenen Haltetechniken der 
vorangegangenen Graduierungsstufen gezeigt. Es soll dabei ein durchgehender, sich wiederholender Ablauf 
entstehen.  

ab 13 Jahren 
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3. Kyu – grün 

Tech
n

ik 

Etikette, Bewegungslehre  
Rei, Kleiderordnung, Kampfstellung, Ausweichen, Auslagenwechsel, 
Gleitschritt/ganzer Schritt 

Fallschule 
Zusätzlich: Fallschule vorwärts über Hindernis, rückwärts aus dem 
Sitzen von einem Hindernis, Sturz vorwärts 

Im Technikteil einschließlich Vorkenntnisprüfung müssen zwei Würfe in einer Art und Weise gezeigt 
werden, die ohne Gi ausgeführt werden kann. 

Vorkenntnisse 
Prüfung einer Auswahl der unter Technik aufgeführten 
Einzeltechniken aus den vorangegangenen Prüfungsstufen 

Techniken 

Körperwurf Tai-otoshi 
Fußfegen Ashi-barai (einen Wurf dieser Gruppe) 
Kleine Innensichel Ko-uchi-gari 
Talfallzug Tani-otoshi 
Kniestoß Hiza-geri 
Faustrückenschlag Uraken-tsuki 
Ellenbogenstoß zwei Varianten Empi-uchi/Hiji-uchi 
Handkantenblock 2 Varianten Shuto-uke 
Abwehr mit dem Bein nach innen Sune-uchi-uke 
Abwehr mit dem Bein nach außen Sune-soto-uke 
Armbeugehebel Ude-garami 
Handbeugehebel Te-kubi-garami 
Fingerhebel Yubi-kansetzu 
Kreuzwürgen Juji-jime 
Haltegriffe im Wechsel10 Osae-komi-waza 
Einen Wurf eigener Wahl in einer Ausführung, die keinen Gi erfordert 

Atemitechniken a. d. Pratze11 Vorderer Fauststoß, hinterer Fauststoß Oi-tzuki, Gyaku-tzuki 

Fortgeschrittene Techniken 
Weiterführungstechniken12 1 
Gegentechniken gegen Wurf-, Hebel- und Würgetechniken13 1 

P
raxis 

Ohne Kontakt 
Schlagangriffe 2 
Trittangriffe 2 

Mit Kontakt 

Griff zur Hand-/zum Arm 2 
Griff in die Kleidung 2 
Körperumklammerungen 2 
Würgeangriffe 2 
Griff in die Haare 2 

Am Boden 
Stehender Gegner 1 
Gegner am Boden 2 

Sonstige 
Angriffe auf engem Raum 1 
Kombinierte Angriffe 2 

Mit Waffen 

Starre Waffen 2 
Bewegliche Waffen  
Scharfe und spitze Waffen 1 
Schusswaffen  

Dabei sind zu zeigen 
Festlegetechniken 2 
Transporttechniken 1 Freie SV

 

Freie Selbstverteidigung Ein Angreifer, Angriffe mit und ohne Kontakt 

 
11 Die genannten Techniken werden wiederholt über eine Dauer von ca. 60 Sekunden an der Pratze ausgeführt. 
Damit werden Distanzgefühl, Treffsicherheit und Ausdauer demonstriert.  
12 Weiterführung (Kombination): Eine von Tori ausgeführte Kampfsporttechnik wird von Uke verhindert. Tori kann 
die begonnene Technik nicht durchsetzen und führt die begonnene Verteidigungshandlung unter Nutzung von 
Ukes Kraft, Impuls, Position etc. mit einer anderen oder angepassten Technik weiter. 
13 Gegentechnik (Kontertechnik): Ukes Angriff erfolgt mit einer Wurf- Hebel- oder Würgetechnik, wie sie z.B. in 
diesem Programm aufgeführt sind. Tori reagiert mit einer Gegentechnik. Dabei werden von Uke eingesetzte Kraft, 
Impuls, Position etc. in sinnvoller Weise für den Gegenangriff genutzt. 

ab 14 Jahren 
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2. Kyu – blau 

Tech
n

ik 

Etikette, Bewegungslehre  

Etikette, Kleiderordnung etc. sind in dieser Stufe als selbstverständlich 
vorauszusetzen und werden nicht mehr geprüft. 
Bewegungslehre dient der Unterstützung jeder einzelnen Techniken 
und wird ab dieser Stufe nicht mehr als getrennter Prüfungsinhalt 
abgeprüft. 

Fallschule 
Zusätzlich zu 3. Kyu: Freier Fall mit Liegenbleiben und Fallen mit 
Fremdeinwirkung (Schubsen etc.) 

Im Technikteil einschließlich Vorkenntnisprüfung müssen zwei Würfe in einer Art und Weise gezeigt 
werden, die ohne Gi ausgeführt werden kann. 

Vorkenntnisse 
Prüfung einer Auswahl der unter Technik aufgeführten 
Einzeltechniken aus den vorangegangenen Prüfungsstufen 

Techniken 

Hüftfegen Harai-goshi 
Innenschenkelwurf Uchi-mata 
Fersenrückwurf Kagato-gaeshi 
Schaufelwurf Sukui-nage 
Fußstoß rückwärts Ushiro-geri 
Schwinger Mawashi-uchi 
Aufwärtshaken Age Uchi 
Handaußenkantenschlag Shuto-uchi 
Handinnenkantenschlag Haito-uchi 
Kipphandhebel Kote-gaeshi 
Armstreckhebel unter Zuhilfenahme des Beins Ashi-gatame 
Armbeugehebel unter Zuhilfenahme des Beins Ashi-garami 
Genickbeugehebel Guyku-hishigi 
Freies Würgen Hadaka-jime (Ude-sankaku-jime) 
Body Triangle von vorne oder hinten Karada-sankaku-gatame 
Zwei Würfe eigener Wahl in einer Ausführung, die keinen Gi erfordert 

Atemitechniken an der 
Pratze 

Vorderer Fauststoß, hinterer 
Fauststoß, Halbkreisfußtritt tief 

Oi-tzuki, Gyaku-tsuki, Gedan-
mawashi-geri (außen) 

Fortgeschrittene Techniken 
Weiterführungstechniken 2 
Gegentechniken gegen Wurf-, Hebel- und Würgetechniken 2 

P
raxis 

Ohne Kontakt 
Schlagangriffe 4 
Trittangriffe 4 

Mit Kontakt 

Griff zur Hand-/zum Arm 4 
Griff in die Kleidung 3 
Körperumklammerungen 4 
Würgeangriffe 4 
Griff in die Haare 2 

Am Boden 
Stehender Gegner 1 
Gegner am Boden 4 

Sonstige 
Angriffe auf engem Raum 2 
Kombinierte Angriffe 3 

Mit Waffen 

Starre Waffen 3 
Bewegliche Waffen  
Scharfe und spitze Waffen 2 
Schusswaffen  

Dabei sind zu zeigen 
Festlegetechniken 3 
Transporttechniken 3 

Freie SV
 

Freie Selbstverteidigung Ein Angreifer, Angriffe mit und ohne Kontakt 

  

ab 15 Jahren 



  GOSHIN-JITSU-VERBAND 
 NORDRHEIN WESTFALEN 

Prüfungsordnung des Goshin-Jitsu-Verbandes Nordrhein-Westfalen e.V. 

 

1. Kyu – braun 

Tech
n

ik 

Etikette, Bewegungslehre  Geht in der Vorkenntnisprüfung auf 

Fallschule Geht in der Vorkenntnisprüfung auf 

Im Technikteil einschließlich Vorkenntnisprüfung müssen drei Würfe in einer Art und Weise gezeigt 
werden, die ohne Gi ausgeführt werden kann. 

Vorkenntnisse 
Prüfung einer Auswahl der unter Technik aufgeführten 
Einzeltechniken aus den vorangegangenen Prüfungsstufen 

Techniken 

Schulterrad Kata-guruma 

Eckenwurf Sumi-gaeshi 

Ausheber als Gruppe Ushiro-goshi waza 

Schleuderwurf Maki-komi-nage 

Beinrollwurf vorwärts oder rückwärts Hiza-maki-komi 

Handsperrhebel Kote-mawashi-irimi 

Handseithebel Yoko-mawashi-irimi 

Handdrehbeugehebel Kuzure-kote-gaeshi 

Drehstreckhebel (ude-hishigi) Ude-gatame 

Dreieckswürgen mit dem Bein (Triangle choke) Ashi-sankaku-jime 

Drei Würfe eigener Wahl in einer Ausführung, die keinen Gi erfordert 

Atemitechniken an der 
Pratze 

Vorderer Fauststoß, hinterer 
Fauststoß, Halbkreisfußtritt tief 
(außen), Halbkreisfußtritt tief 
innen 

Oi-tzuki, Gyaku-tzuki, Gedan-
mawashi-geri (außen) und 
Uchimono-geri (innen) 

Fortgeschrittene Techniken 
Weiterführungstechniken 3 

Gegentechniken gegen Wurf-, Hebel- und Würgetechniken 3 

P
raxis 

Ohne Kontakt 
Schlagangriffe 5 

Trittangriffe 5 

Mit Kontakt 

Griff zur Hand-/zum Arm 4 

Griff in die Kleidung 4 

Körperumklammerungen 4 

Würgeangriffe 4 

Griff in die Haare 2 

Am Boden 
Stehender Gegner 2 

Gegner am Boden 4 

Sonstige 
Angriffe auf engem Raum 2 

Kombinierte Angriffe 4 

Mit Waffen 

Starre Waffen 4 

Bewegliche Waffen 2 

Scharfe und spitze Waffen 2 

Schusswaffen 2 

Dabei sind zu zeigen 
Festlegetechniken 3 

Transporttechniken 3 

Freie SV
 

Freie Selbstverteidigung Zwei Angreifer, Angriffe mit und ohne Kontakt und mit starren Waffen 

 

  

ab 16 Jahren 
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1. Dan 

Tech
n

ik 

Etikette, Bewegungslehre  Geht in der Vorkenntnisprüfung auf 

Fallschule Geht in der Vorkenntnisprüfung auf 

Im Technikteil einschließlich Vorkenntnisprüfung müssen drei Würfe in einer Art und Weise gezeigt 
werden, die ohne Gi ausgeführt werden kann. 

Vorkenntnisse 
Prüfung einer Auswahl der unter Technik aufgeführten 
Einzeltechniken aus den vorangegangenen Prüfungsstufen 

Techniken 

Doppelhandsichel oder einarmige Beingreiftechnik Morote-gari 

Kopfwurf Tomoe-nage 

Reisballenwurf Tawara-gaeshi 

Körperrückstoß Irimi-nage 

Beinhebel zwei Varianten Ashi-kansetsu-waza 

Handdrehhebel Kote-mawashi-tenkan 

Fußhebel zwei Varianten Ashi-kansetsu-waza 

Körperstreckhebel Waki-gatame 

Hinteres Schulterwürgen Kata-ha-jime 

Kragenwürgen Okuri-eri-jime 

Drei Würfe eigener Wahl in einer Ausführung, die keinen Gi erfordert 

Atemitechniken an der 
Pratze 

Vorderer Fauststoß, hinterer 
Fauststoß, Aufwärtshaken, 
Halbkreisfußtritt tief 

Oi-tzuki, Gyaku-tzuki, 
(und oder 2x Mae Washi-tsuki) 
 Age-uchi, Gedan-mawashi-geri 

Fortgeschrittene Techniken 
Weiterführungstechniken 4 

Gegentechniken gegen Wurf-, Hebel- und Würgetechniken 4 

P
raxis 

Ohne Kontakt 
Schlagangriffe 5 

Trittangriffe 5 

Mit Kontakt 

Griff zur Hand-/zum Arm 5 

Griff in die Kleidung 5 

Körperumklammerungen 5 

Würgeangriffe 5 

Griff in die Haare 2 

Am Boden 
Stehender Gegner 2 

Gegner am Boden 5 

Sonstige 
Angriffe auf engem Raum 3 

Kombinierte Angriffe 6 

Mit Waffen 

Starre Waffen 5 

Bewegliche Waffen 2 

Scharfe und spitze Waffen 3 

Schusswaffen 2 

Dabei sind zu zeigen 
Festlegetechniken 3 

Transporttechniken 3 

Freie SV
 

Freie Selbstverteidigung 
Zwei Angreifer, Angriffe mit Kontakt, ohne Kontakt und mit starren 
sowie scharfen/spitzen Waffen 

 

  

ab 18 Jahren 
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2. Dan 

Tech
n

ik 

Etikette, Bewegungslehre  Geht in der Vorkenntnisprüfung auf 

Fallschule Geht in der Vorkenntnisprüfung auf 

Im Technikteil einschließlich Vorkenntnisprüfung müssen vier Würfe in einer Art und Weise gezeigt 
werden, die ohne Gi ausgeführt werden kann. 

Vorkenntnisse 
Prüfung einer Auswahl der unter Technik aufgeführten 
Einzeltechniken aus den vorangegangenen Prüfungsstufen 

Techniken 

Schwertwurf Shiho-nage 

Seitenrad Yoko-guruma 

Seitfallzug Yoko-otoshi 

Seitenriss14 Yoko-wakare 

kleiner Eingangswurf Ko-irimi-nage 

Außendrehwurf Soto-maki-komi 

Handdrehgriff Te-maki-gaeshi 

Genickdrehhebel Tate-hishigi 

Würgetechniken in drei Varianten aus den Gruppen Te-jime, Ashi-jime 
und Hadaka-jime 

Drei Würfe eigener Wahl in einer Ausführung, die keinen Gi erfordert 

Atemitechniken an der 
Pratze 

Vorderer Fauststoß, hinterer 
Fauststoß, Aufwärtshaken, 
Ellbogenstoß vorwärts 
Vorderer Fauststoß, hinterer 
Fauststoß, Halbkreisfußtritt zur 
Innenseite des Beins, 
Rückwärtsfußtritt15 

An der Pratze 
Oi-tzuki, Gyaku-tzuki,  

(und oder 2x Mae Washi-tsuki)  
Age-uchi, Jodan-hiji-uchi 

Am Partner: 
Oi-tzuki, Gyaku-tzuki, 

Uchimono-geri, Ushiro-geri 

Fortgeschrittene Techniken 
Weiterführungstechniken 4 

Gegentechniken gegen Wurf-, Hebel- und Würgetechniken 4 

P
raxis 

Ohne Kontakt 
Schlagangriffe 5 

Trittangriffe 5 

Mit Kontakt 

Griff zur Hand-/zum Arm 5 

Griff in die Kleidung 5 

Körperumklammerungen 5 

Würgeangriffe 5 

Griff in die Haare 2 

Am Boden 
Stehender Gegner 2 

Gegner am Boden 5 

Sonstige 
Angriffe auf engem Raum 3 

Kombinierte Angriffe 6 

Mit Waffen 

Starre Waffen 5 

Bewegliche Waffen 2 

Scharfe und spitze Waffen 3 

Schusswaffen 2 

Dabei sind zu zeigen 
Festlegetechniken 3 

Transporttechniken 3 

Freie SV
 

Freie Selbstverteidigung Zwei Angreifer, Angriffe mit Kontakt, ohne Kontakt und mit Waffen 

 
14 Seitenrad, Seitfallzug und Seitenriss (Yoko-guruma, Yoko-otoshi und Yoko-wakare) sind einander verwandte 
Würfe der seitwärtigen Opferwürfe (Yoko-sutemi-waza). Die Unterschiede dieser Würfe erkennbar zu machen gilt 
als besondere Anforderung dieses Prüfungsteils. 
15 Anstelle der geraden Fauststöße kann wahlweise auch ein Schwinger/Mawashi-tzuki gezeigt werden 
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3. Dan16 

Tech
n

ik
 

Technische 
Prinzipiendarstellung17 

Ein Thema 

Fortgeschrittene Techniken 

Weiterführungstechniken 10 

Gegentechniken gegen Wurf-, Hebel- oder Würgetechniken 10 

Abwehr unter Einsatz einer eigenen Waffe18 10 

P
raxis

1
9 

Ohne Kontakt 15 

Mit Kontakt 20 

Am Boden 10 

Mit Waffen 10 

Freie SV
 

Freie Selbstverteidigung Zwei Angreifer, Angriffe mit Kontakt, ohne Kontakt und mit Waffen 

  

 
16 Mit der Prüfung zum dritten Dan verändert sich die Prüfungsmethodik merklich. Es wird nicht mehr eine 
Anzahl von neuen Einzeltechnik zur Prüfung gestellt, vielmehr steht das Verständnis und die Fähigkeit Techniken 
zu vermitteln im Mittelpunkt der Technikprüfung. Es wird eine meisterliche Demonstration bekannter Techniken 
und Nachweis eines tiefen technischen Verständnisses verlangt. Darüber hinaus demonstrieren die Prüflinge die 
Fähigkeit sich in neue Anwendungsgebiete (Abwehr unter Einsatz einer eigenen Waffe) selbstständig und auf 
hohem Niveau einzuarbeiten. Das Praxisprogramm wird nur noch in Angriffsgruppen unterteilt. Es wird davon 
ausgegangen, dass eine ausreichende Vielfalt an Techniken einschließlich Festlege-, Transport und 
Kontrolltechniken demonstriert wird. Die Vorkenntnisprüfung entfällt. 
17 In der technischen Prinzipiendarstellung wird neben der meisterlichen Beherrschung insbesondere das 
technische Verständnis für eine Technik oder Technikgruppe geprüft. Vom Prüfling werden zur 
Prüfungsanmeldung eine bzw. mehrere Themen benannt. Gemeinsamt mit dem Prüfungsreferenten wird ein 
Thema bzw. mehrere Themen ausgewählt. In der Prüfung werden die benannten Techniken vom Prüfling dann 
zunächst in verschiedenen Varianten (unterschiedliche Angriffsszenarien, Griffvarianten etc.) vorgestellt. 
Anschließend werden im Gespräch mit der Prüfungskommission verschiedene Aspekte der Technik 
herausgearbeitet. Der Prüfling demonstriert damit, dass er die Technik in all ihren Facetten kennt und erklären 
kann. Die zugrunde liegenden Prinzipien müssen verstanden und dargestellt werden können. Dazu gehören 
beispielsweise Fragen nach dem sinnvollen Einsatzbereich, Vor- und Nachteilen der Technik, typischen Fehlern 
und deren Vermeidung und Gefahren in der Durchführung. Zur Vereinfachung der Auswahl eines 
Prüfungsthemas steht eine Auflistung möglicher Themen zur Verfügung. 
18 Verteidigung unter Verwendung von eigenen Waffen/Gegenständen:  
Verwendet werden: 
1. Hanbo (ca. 1m), alternativ Spazierstock, langer Regen-/Stockschirm etc. oder 
2. Kurzstock (ca. 30cm – 60cm), Tessen (ca. 30cm) und Kubotan oder ein kurzer Regenschirm (Knirps) etc. oder 
3. Alltagsgegenstände und andere improvisierte Waffen (Stift, Handy, Tasche, Jacke, Bierglas/Flasche etc.) 
Die Verteidigungshandlungen sollen dabei die ganze Bandbreite möglicher Verteidigungshandlungen mit der 
Waffe in den verschiedenen Kampfdistanzen abdecken, also nicht nur Schlag-, sondern auch Hebel-, Würge-, 
Druckpunkt-, Wurftechniken und dergleichen. Es sollten mindestens drei dieser fünf verschiedene Wirkprinzipien 
im dargestellten Technikprogramm erkennbar sein. Es können Verteidigungen gegen alle Arten von Angriffen im 
Stand und am Boden, mit und ohne Waffen gezeigt werden. 
19 Die Praxis der Selbstverteidigung verzichtet ab dieser Graduierungsstufe auf die genaue Bezifferung der 
Anzahlen für die verschiedenen Angriffsformen sowie der Festlege- und Transporttechniken. Es wird davon 
ausgegangen, dass die Prüflinge eine ihren Neigungen und körperlichen Möglichkeiten entsprechende und für 
ihre persönliche Ausübung des Sports repräsentative Auswahl an Angriffsszenarien und Abwehrkomplexe 
vorstellen, ohne dabei bedeutende Teile zu vernachlässigen.  
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4. Dan 

Tech
n

ik
 

Technische 
Prinzipiendarstellung 

Zwei Themen20 

Fortgeschrittene Techniken 

Weiterführungstechniken 12 

Gegentechniken gegen Wurf-, Hebel- oder Würgetechniken 12 

Abwehr unter Einsatz einer eigenen Waffe 12 

P
raxis 

Ohne Kontakt 15 

Mit Kontakt 20 

Am Boden 10 

Mit Waffen 10 

Freie SV
 

Freie Selbstverteidigung Zwei Angreifer, Angriffe mit Kontakt, ohne Kontakt und mit Waffen 

 

  

 
20 Die Themen müssen aus unterschiedlichen Technikgruppen, wie Wurf-, Atemi-, Hebeltechniken gewählt 
werden. Es darf nicht das Thema gewählt werden, welche bereits in den vorangegangenen Prüfungen 
Gegenstand der technischen Prinzipiendarstellung war.  
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5. Dan 

Tech
n

ik
 

Technische 
Prinzipiendarstellung 

Drei Themen21 

Fortgeschrittene Techniken 

Weiterführungstechniken 15 

Gegentechniken gegen Wurf-, Hebel- oder Würgetechniken 15 

Abwehr unter Einsatz einer eigenen Waffe 15 

P
raxis 

Ohne Kontakt 15 

Mit Kontakt 20 

Am Boden 10 

Mit Waffen 10 

Freie SV
 

Freie Selbstverteidigung Zwei Angreifer, Angriffe mit Kontakt, ohne Kontakt und mit Waffen 

 

 
21 Die Themen müssen aus unterschiedlichen Technikgruppen, wie Wurf-, Atemi-, Hebeltechniken gewählt 
werden. Es dürfen nicht die Themen gewählt werden, welche bereits in den vorangegangenen Prüfungen 
Gegenstand der technischen Prinzipiendarstellung waren.  


